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Themenfeld 6:
Geräte und Maschinen im Alltag
Thema / Station: 
Demontage des Motors eines 
Milchaufschäumers


Wer Lust und Zeit hat, kann den Motor des Milchaufschäumers öffnen und untersuchen.
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Nach dem Abnehmen der Bodenkappe sieht man im Inneren ein bewegliches Bauteil, den Rotor (1) und an der Innenwand des Motorgehäuses zwei eingeklebte dunkle Teile, den Stator (2).
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Der Stator besteht in diesem Fall aus zwei Dauermagneten, die sich gegenüber stehen.

Der Rotor ist ein Elektromagnet, der aus Eisenkernen besteht, die mit Kupferdraht (lackiert) umwickelt sind.
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Er ist so befestigt, dass er drehbar gelagert ist. Wenn durch ihn ein Strom fließt, so wird er magnetisch und tritt in Wechselwirkung mit dem Dauermagneten ( er bewegt sich.

Mit Kindern kann man einen ganz einfachen Elektromotor basteln:

Eine Schraube aus Eisen wird mit lackiertem Kupferdraht oder isoliertem Klingeldraht eng umwickelt.

Durch das Anschließen einer Batterie und eines Schalters (Taster) wird ein funktionsfähiger Elektromagnet hergestellt.

In der Nähe eines Pols (Kopf der Schraube oder Fuß) wird eine drehbar gelagerte Kompassnadel oder ein drehbar gelagerter Dauermagnet aufgestellt bzw. –gehängt. Durch geschicktes Betätigen des Tasters gerät die Nadel in Rotation.

Mögliche Arbeitsaufträge: 

a)
Zerlege den Elektromotor und versuche durch genaues Beobachten herauszufinden, wie er funktioniert.


Skizziere, wie du dir die Funktionsweise vorstellst.

b)
Baue aus Draht, Schraube, Schalter, Batterie und drehbar gelagerter Kompassnadel einen einfachen Elektromotor.
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